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HIUl~ W"~l'llglcr: 

Erinnerung an Bruder Willram 

Am 11. Milr;,: 1117U wUJ:de dem Ehppaar 
AntO!!l MüHer, Sta-c:Hzimmermeister in 
nruneck, und seIner Ehefrau Anna. gc
bvrene MillcreJ', <':1:n Sohn geboren, dl'r 
nach seinem Vater den Namen AnLDn 
erhielt. 

Das IreumUiche Sttidlchen an der R1l'nz, 
Heimat einer Reihe bedellt'f>ndi'"r Persön
Ilchkell.en, war wi'eder um eilne lit>lchl' n'j

~hcr geworden. 

Eine interessante Tatsnchl' I;..i ~lelch hier 
eingangs vermerkt: Im Geburtshaus l,h,o 

Klwben AnLun, im Sl.adUdl Oberrflgen 
heute Bruder WiIlram-Straße 15 - w!'m.h.: 
~coon Im Jahre In5ß ein PriesterdlchLen: 
gdJ()l'en: der leider !l(;hl.lll !Cl~L glHl;( i,rl 
Vergcss.e,nheiL gcnlLL'llL' J()~d S"eb"r, \'er

fasser des hinreißp.n(!f'n Textes "AuE zum 
~chwul". Tit"Dlerland:" - Dieser groJltlfLig<' 
Tl'"t wunk als Hen:-Jesu-Burw.egl!l'd 
r;leichral1.~ g"fQßarlig verl.nnt von Ig"naz 
!I-'litterer, dem be<1.etltend(!l1 Komponisten 
.aus St. JusLwalAßliug. Bei rdl,gioSoCll All
bs~en auch heute noch (]ft al~ IHihepunkt 
deI' kirchlkhen Feier gesungen, dürften 
.ick IllebL um die ::>l"alIle,n des Dichl.(,rs 
und des Vp.rkmers wj~sen: np.Ide waren 
Pllsierlaler, und wir dürfen uns auf sle 
Sdl<Jll etwas :wgllll.: halte.l!. 

!':rw8S zugute halten diir(e,n wir lJ.nS 

auch auf Ant.on Müller, der als Dichier den 
Nlllll(;!l "Bruuer WiUnlm" lum,ahm. 

"Ich bin ein Zimmcrmanns::.u-hll", s.agl,c
der RpiHer", piipMli'''he HtlllSprälat \mn 
lI,tiLtelschulpi:oIessor oft nIcht ohne St.olz 
auf seine Familie lQ.ld sein heißgeliebtes 
Druneck. 

Nach AbsehluJl deI' Gymntlsialstudien am 
Vjnz~.Jr.Li.ll\ml in ßrixen ging er "übe11S 
Bri"l~gele", was soviel bedeutet"~ wie: ins 
PriL'sL~rserninar eintreten und Tboologc 
""ern.m. Am 20. Juli 18[11 wurde JI..nLull 
1IlülleT in Innsbruck zllm Priestf:'r cew..ih( 
\Iwl wirlllL' ~nschlieJlelld als Kooperator 
in Niloo1!'(k,rf. Nietlc-rdC'I'I umI (lann tln 
den Pfarren S1. Niknlo'llJ,6 lmrl S1. J~lwlJ 

in hlllSbl'Uek. 

PRIESTER, LEHRER, POET 

DichterIsche Hcgllbung wunlc ibm seh'Oll 
als Student be!;>cheinlgt, und seIne Freund
~ehaIl mit seinem Amtsbrude;r Sebo~tifln 

Kil'ger, dem Reirrunichl, hat sein dichterl
Rrhe~ Schaffen ~i('her stark befliigelt. 

Nach l'irll'm :l;weijiüll'iglm :::;'u.u.i.enaurenL
hall in nom kam ..nrud,,:r Willram" - un
ler diCSl'm sl'lbs!gewtihlLcll Dichtcl~UamC'll 

war er indessen schon in ganz Tirol he
J:nnollt gcw''JTd= -- ",ts ReligiollslebL"Cl' <lll 

die LehlerlJl1dun~~l.alt nach Innsbruck 
lln<i wirkte an Ihr über drei Jahrz..hnte. 

Vido:n Studlcrtmd"n w~r er weit. mehr alB 
nur der Heligi<m::lpr<Jfe~~ur. der ~u leSSoCln 
un<i 1.U iihi"t?"'llj:ll'ltl \'el'mochte: [<;r war 
ihnC"!l ein w~hrcr SLLI<.l('n('llvater, der 
nl<:ht nur mit Rat, sondern mit kräftig 
zupac.kenner T.'lt half, WQ lrnmp.'f C1r korml.e; 
und er kQnnLC QtL: V~ele. \'iele Jllh:rc liIng 
~IJchle er lx-i Tnnsbrlld;N Famllli>n K(],~t

lage lür "Sc-ill.e" Sludenten und ennog
lichte durch diese HUfele,j,stung manchem 
f'rst. den Aufenthalt und damit ':lUch d:l~ 

Studium In hmsbruck, - Diese g.()zialwku
ritalivc Tütigkell lebt heute, fu~t vien:rg 
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Jahre nach dem Tooe Ucutler W;nl'~m~, 

noch fort, Hier lMt t'~ uhne 7.weHel allt,h 
am Plnl:l, jenes J\Tannes zu gedenk~lJ, uer 
den "nruder Willram-BUJlu" in Illllshruck 
1ns Leben rief Ul\U zu einer \)erl~ut3amen 

oozial-IUlrilD.ljv~n F,iTlriehtung .au~lJ'IULe 

Fiiroorljerat IIans l\il(or. Vid J::~sehm:iht.. 

mißverstanden tu!!:1 leL'spottet, aher auch 
cbl'.lJS(l reich]i~h :lnerknnnt, ja bewlmdcrl, 
lif'ß FJell. Dal~)f weder um'eh Lob no,'h 
d\lrch T!idel beU'l"clJ, u;nd ~s !~~l!lng ihm, in 
dieS('r KuJt.urGemein~ch.afl nIcht nur vide 
!'!er besten Köpfe Til"Ol~ zu summel.n, son
dern au~h del"C!l geisligcn lIud maLf'rlellen 
Krül"le derart Z\l mohilh;ieren, daß durch 
.Tah'"7.ehnle hindureh der "I:lrudcl' 'Willr':\111
Bund" einersd,s ein geisliDe~ Forum wur
de, andeTerseits .ilhf'r ;>[ne SoOziale Einril'll 
tung, die I1U1lluerten V"ln sirebenden jWll.':f'.Tl 
J\lensdll:-n maleüelle lm(l !,~ ..'l~lit;e Hilfe bot. 
ihnen das Si.udium ermöglichte ullll üeH 
Weg Ins DerufsleUt."lI cL:mcil haU. 

Wi;ihrcnd der Sommr,rfel"ien unhTnflhm 
Druder Willram gerne - unu für die un
maiige ZeH bedeutcnde Reise',n, auf 
denen ihn ht'LuIIg sein engerf'r Landsmann 
Propst Dr. .losef Weingarmer und Prurc~
~or J-osef Walder lJcglc-i(dcll. So knm e1' 
nicbl nur nach Deutschland, Itc11ien, Grl~, 

ehenland, sond-ern auch ins Heilige L<luli 
und naeh A1rika. Daß sieh die Rei,,"erleb
nissc sehriHsteHert!">ch ulederschlugen, ist 
leitht ein7U6ehen, 

Verbra-ehle er rlle Fed-en abel' in ;;eine!' 
Heima1.6ta,dt Dl'uneck, so wanllcl'te er 
haufig 11'1 l:legleülJing g.e;ues Druden; Franz, 
deI" ange,.ehener und erfolgreicher Ball 
meial1"r von Druneck war, lien idyllisehen 
Waldweg \'OJII Reiseh.'lch mm Bad 
,,:::>Charll" <'Lm T\"ordhang d·es Kr(mplal<:es. 
Dieses be3chelde-l1l'. irl bl'Isln" Waldeulsam
keil liegendl' :EI~111'1Ub;ld war durch I-ll'r
mann Wln Gllm, dl'r ihm die ,,~Chlll·t1-L.iI:

der" gewidml'l l\.Il.lIc, hL'k,lllH( und z;u I'inl'r 
Arl KilnstlerkJau,<;e I;'l'wordpn. 

WiJhnmd de~ &chuljalu'e~ trOlL 1'1' sich rl' 
/.:elm,'i/l,ig in ge~,el1ir.er nundf' mit I'ln!gen 
Freunden meist beim "J0rgl'le'" llll!cr d~1l 

L!l1l1J,L'n in uer bmslJrucl;er Altslad~,: Nwa 
mll Sebastl.an ßieger. dem "Relmmidll", 
mH Pl"OpSL Jos.e1 W~l1g.,l"lner. mit rlem 
SchriftSlelJ"'l" Jo"eph G ..org ()h~l·k(,[ld. 

mit dem HohblldhaueL' und Malcr J",:;.d 

&rhle~hner. lst es bklß;>r 7.llfall, dar. d(e~e 

Vier nicht nur ~el,<;t~~verwandt mt, WiLl
ram. ~ondem lludJ Jt.:,sell <:IJg'-'r,~ T,,'ntL<
le-utc waren? DeT' "ne,mll11l'hl" ~lamml~ 

.illllS St. Vf'it l. D .. J()se( Weingarlner au; 
Diilsacll, JQseph Gt.:<.Jl'~ Ub<:'I'lw[[('C <l\l." ~t 

JQhallTI i. ',A und Jüsel Bachleot'hnf'r, M'l wie 
flrllrlf'r Willram seiber, .au:> Druneck. 

~·1it nachlerhner, Geinem engsten Lunds· 
mann und JugenuIreund, VL'Toond ihn ',11\ 

Kindh('il all innige Frenucls!'haFI:. D'ür <las 
"nachlechl1lubueh", das 1921J bei (l~r '1)

mlia in lnnsbruck ers~hien. verlaßt<: Bru· 
der Willram die Begleitverse zn den nil 

dem, Da die Kirch= volln Grafcndol"f und 
Leisach im Besitz bedetllenc1<'f Arlwlkn 
dil'5('~ Kümll-en sind, ~,·eien hier auch zwei 
Veroo aus dem "I:ladlledlllcrbuch" <:lll~rl: 

Zu u'Cu Flügeln (les rechleu Seiten«lt.arrs 
in L ..i.~Hcll - der das letzte \Verk de~ 

Drunecker Meisters ist nein hciH!l"Cll 
Baucl"Jl Isic10r und uen heilIgen Hirt...n 
Wenrleli1n darstellend, schrieb er: 

"Dauer, du pflü.gst UIlU säest umsunst" 
Wenn du nicht !Nnst die ~o/l,e Knmt 
Dllrch Gl'het zu gewinnen 
c.(1tte~ Segen und Glln5l," 

"Sankl We!lddin .verl.aß uns nie,
 
Schirm' un~re Ställ', sehlitz' unscr Vi~h,
 

V~l'tr~ib' die 5eueh V<JlI J\l[ellsch und Tier!
 
Sankl Wcndelin, wir danken dir:'
 

Dem eL'slen Biinc\eh1"n 'yri~cher Gediehle 
"Kiesei ulld Krl~tall" foigl.en bald ille ep{
s-ehen Dichtungen "Heli<JI.r·op" und "Un
I.er morgenlii.ndl:>cheUl Hi,nmp.l" nls dlehte
rischer Nieder.s!'hlag eInes Italienaufcntl1al
lei; lind einer Orienlreisc. Wahrend deR 
Ersten Well.llrleges ers('hien "Da~ bluUge 
Jahr", eine Sammlung von Kl"leg~r:cdichtell. 

snätflr die Gedleht.samlTIhljflgell ..AllS gc>lne
nen Tagen". "Aus Herz tmd Hpim.at", "D1u
LC'n~laub und Dlätterglold", "GrllnL'~ Laub 
und weißer Flieder" l.l:IJU "LelLlc' I,,,,~\''', 

endlieh I'Iveh ein pros<1b';nd('hen .,Fesum
snrnehen". 

Wi11ram wußte einen gulL'lJ TT'opfen 7.U 
schätzen; sein "nuukels\.einer Lied" be
weist es: 

Schluß Rnnkelstein, dein nerlendf'r Wein 
m.:.r,ht hoch die IIerzen sehlagL'1I'l; 
er labt. den dursligen Sungcrmnnd 
und weckt e;'lI Lied in rler S ..ele Grund 
nlJS minlle~iißen Tagen, 

Schlo/,1 RunkclsL~iu, dcin perlenrler Wein 
glllhl forl in mein..n Triiumen: 
kh ~chau' deine Mannen Lrul'lig-wild, 
ich seh' deinlö Frauen. züchtig-milr1 
]u,~'lwaTIdeln in den R~lJmen. 

S,chloß nunkelstelin, deist J-A=l';,,;nder Wein 
klingl fOl'l durch meine Lleder; 
und fehlt mir einmal der fröhUche Recm, 
so denk' Ich an3 feuchte S<ing<.;l"heim 
und s-ehreib' ihn luchdnd nieder. 

Seine T1r<Jler Heimat bedeutele ihm ei
nL'1l ~Jcr hüchslen Werte des irdischen Da· 
~ein~. Ihr widmete er bei den yer~chieucJl
5len Anlässen kranvvlk W'Ül·le. Die Verse 
am Grabmal Anlu:eas Hofers in der IIof
kirche z;u Innsbrock stammcn von ihm. 

Man hat Druuer Willralil - und das 
Illelll ganz ~u Unrecht in seiner Lyrik, 
in5he~O'I1.o.er(' 1n .o.er politischen, überstei
gertes PaLhos vorgeworfen, <-las dc!' Auf
la~sllrlg dcr h('utigen 7,eit nirht. ml'hr ent
~!1reche, Aber: Wer weill, wie mun In 
li.in[z;ig Jahren über die Lyrlk um== 
Siebzigerjahre ul'ldlcn ,'..-h-d? G ..fiih]~rlieh
Iling i61. ebl'n 7eltgehunden und 7.eilemp
flndlich, 

Es dürfle vielen unbeKannt ~ein Ullf] 

0011 ni'cht. vergessen werden. dall dc:l' Text 
des Til'olel' Kaig.erjügerlied,es v{JJ1 Llruucr 
Wülnun slnmml: 

Sle stürmen wie die Teufel
 
und hau'n mit Fäusten dr~in;
 

das mlls"eu ,ohne Zweifel
 
TtroOler Rohl~r ~ein.
 

Ist niemand unte!" ihnen,
 
dcr Fell'eill sdn Erbe nenn!:
 
d.:.s r,inrl -rlir- rc..,"li~;;riäg"'l"
 

vom twe:ten Regiment,
 

Crl'r\1n~en wi~. dip Hl'lden, 
verblutet Mann für Mann: 
flur Li('d('r wenlen melden. 
was Gror\",~ ~ie J<:e1.iln: 
und findet man einst Gl'iillCr 

im ~!lnd. uie niemand kennt: 
da~ waren TCalseT'jäger 
vom z;weiten Regilllen(. 

Dem berühmten ~exLacr BergIührer S~pp 

Jn.Jlcrkoller. dc-r .am 3. Juli 1915 auf dem 
Pat.~lukiofel Ijl'fallen war, schrieb Cl' auf 
da~ Grab: 

K~1.n Grat UIlld I,eine Klippe. 
die nichl sein Fuß bezwant(, 
bis Ihn de~ Todes lIIppe 
dort grausam niederrang, 
Auf hclmuUichen Schnofen 
S'chrieb er mit Her7.hlut !lot 
die alten Held~nstrophen 

der 'Ü'cuc bis <:mn 'too. 

Und seitdem gli.ihn lind glosen 
die Zinnen stolz herab 
und s.chütte:n I'urpurrQ~en 

alJl ImlL'I'ku[lers Gr.ab. 
Der Flihrer 1m6 und Ferge 
lus ßcirh der ~l'h0nhcil Will': 

:I'ITI Dl'.Ilkmal sind die Berge 
uml hl'ihen's Imml'rdar. 

Zum p.:>litiochen (".--ei;chehen der ZeH nach 
dl'm Ersten Weltkri·eg meinte er: 

Wjr wvllclJ l'IiilllKT, die uieht feige .strehen, 
"ui K0sten annerer ~i-ch emtJOrzuheben 
dllrch Ränkespiel UII1d Dipl,omalellkuJlsl. 
WiL' woll<:u J\1.li.Lmer, die im VOlke leben 
Lnit. Wort und Tat und kelnen I-IeUer geben 
auf Ehrentltel unu auf lVlensebCllgunSt. 

Die Ber!!;;: lk:ute er ~ehr und JJng'f';o:äh1te
malf' hf'MLeg er den Kronplatz. den Haus
ber:;; der I:lrunl;cker fkrgwandcl'er. 

GruU an den Kronp.Lu.lz 

Preis sd dem Herm, uer all' die FÜl"sten
thr.rme 

der Berge schuf mH v;ulldermächt'ger Ha,IJU; 
er Ikleht auch Dir da DClue stolze KrCfle, 
Juwelen6<Chmnck und leuchtenden Demant. 

Sieh Deme Gletscher ring~. We hohen 
Finle, 

die lDdernd Dich in &rhnee.igi'T Pracht 
umglüh'n; 

die Riesen ~eh.au um deren Felsgl'stirnl' 
der Morgenriile keu6che ßO!'>eb1 blüh'n. 

Der Freihl'jl. J.iifte kiosend Dich umfiiehe1+n, 
Dein Himmel weHet s.ich so blau, so groß 
und schimmel':ad liegt das lclzte Sommer

lächr,ln 
auf Deiner Wäldel' träumerillchl!lll Seh.oll, 

Wild jauehZL'Jlu hü.prt die muut're Sillx'l'" 
Wl'l1e 

des Alpenborns in froher Ha,st zu Tal. 
ihr Auge b1il:d in jWlgl':rtiulieh('l" Helle 
dem Morgen zu, dem licbten Sonnenstrahl. 

Halt ein. halt ein - Du fröhlich Kind 
der Berge, 

und htir' deR Wandrer.~ .'\ehn~lleh!helße 

Bilt': 
Nimm on die Vulerslarit .als LNuer Ferge 
ans Vatl'rhau~ - mit lau~end GriHle mit! 

Ich hör' von fern nen ~ehRJI rler Gl,neken 
dringen 

lid aus dl'f Heimat grünem Wiesenplan; 
das I;;'ul "0 ;ianf1. und weich - Im Her7.'E!n 

klingen 
lUe MQU.,kkorde s(i!1eIl Heimwehs .an, 
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Und eh' ich abwärts meine Schritte lenke, 
prIütok' deiner Blumoem Ich mir einen Strauß 
und schutt', beraüseM vom süßeln Dein

gedenkoul, 
das gold'n~ Füllhorn mewelj Liedes i\U~. 

DIese Wünllilung Bruder Willram~ wäre 
lückenhaft welln sie nicht auch eIne Probe 
der blillvollen Prosa brÜchte. dle ihm eigein 
war. In eUlet" Reut'. gerichtet. an eine 
B~l"Jr.lklgergilde, sagle er: 

SIe, Verehrteste, sind auf den Gesdllllllck 
gf!oommen' Damm z,lehen Sie .cli~ Hii
henlllfL uem Sl..Uub der Straßen, dem 
Benz.in- und O1ge~tank und den Nel.JI.;ln 
der NIederung vor UillU wandern sooft 
als mögli,ch in GatteR ~ellge Derge. Un
tel" dleser Höhenluft meine ich aber Lluch 
den Hl'llU3 (kr Huchlandwinda, wenn sie 
lllajcsL;tis('h fiher IIalden und Wiih..lcr 
rHuschen. meme ich UII~ 'l....)~l·n des Flol1llll, 
wenn er über eUl:>.'lmen lVlTI"l" ~ein tedeum 
l~'Hi<lmu~ orgelt oder ~Ile Akkunle des 
JLliJd" durch r1i'f'" Krr>M',n hundertjähriger 
Zirben harn. &mnens.eligke\t. i~t das 
l\Illieu der ~rge; lachendes II.IatLengrün 
und Saatengnl.d äugt ~us der' Tick des 
Tales ;l;um eins~men nergw~ndet'('r em
por; in Sonne I::o:ebadet icuchlen ring's alk 
Gipfel, Sonnengold um:>chhmuerl aUe Kr.o
ll'il \Uld Gr<lte und IlmhülU wi,e Gilldlle
webe die f"rnen Firne; .')Q!IllCllsclig)(c,it 
träumt über :lo~hwcig:><lmCll Kare'1l 1mrl hJu
mendurchwirkten l1erghalden und atmet 
üher nem Samt der Wälder. 

Einige unekdolische Del'!ebenheHen mö
gcn das hier gebotene [llid über den :t..im
mermaTlMOhn aus !:Irune<:k ub.t'Uuden: 

Rruder Willram war als ~ehr schLagfertig 
bekannt: Als Kooperalur ...... al" er einmal 
gerade ~u eine'!' Rerg1.our aufgebrochen. 
1IJ5 ihm der Pl.a:!:'rer elnen Buuen mit der 
Naelu"leht nachsllI1fJtc. es sei ein Kind zu 
luuren. - Er kehrte nicht um, !lOndern 
schie.kte poslwendend Antw"-Jrt: "Im Nol
fall darf auch ein Plarrcr tauEe'1l." 

Seine Schüler an der LBA in Innsul'uek 
überfielen ihn eines Tal{cs mit lau1.em 
Jubelgl.':lehrel: "Herr Profe~~nr, wir dür~ 

ren beim Audreas Holer-FiJm mil3p:clen!" 
Die unwir3che Antw.... rl des ~Jl <:1iesem 
ni!mttt,g gereizlen Herrn: "Wall? Dl'lm An" 
o"ea~ lIofer·FHm·! -- Da bnmcht':> l';'pcJl 
und niebt 'J'€ppo;:n!" 

Gelegentlich geriet er :>duer an einen 
Schlagfertigen. Einem Frennd hatte er das 
Gedichthändrhen "Das blulige Jahr" ge
schickt Dieser IUgil: seinem Dank IolJien 
<J<:n Vicr~eiler hunt!: 
E~ gibt. auf l'l:rden besondere Liehler. 
die einen sind Hclol:ll, die andl!ren Dichter; 
die Helden sind zwor mutiger, 
die Dichter aber hlutlger. 

"Höhere" Bergc al~ es der Kronplab 
war, zn he~lelgen, wlternahm er nur sel
ten. l!:inm..l auer, in den Zillerlalern, ver
lor e'1' auf steilem Glet~elwr den Halt \\1)0 
•rhol! h,lflo~ den F.J.~ha.."lg hInab. Etn,,"!" 
dH Heglellcr ring iilal auE und stellte ihn 
wi~der auf die Beine. SpiiLer Ullhm l.liL·~C1· 

V,or!tlll in der Phant..sie <:1es Dkht.,.r~ im
mer tragischere ~"Qrrnen lIIl uml wU{'hs 
ju~ Unge-heuerli<.'he, wie rias folgende Ge
dicht beweltlL: 

Hoch im Gebirge die GletseherweLL, 
rings ",ln cha.otische9 ',friimmerIeld' 
Da war es - noch imm...-r d~a Herz mir 

slarrt 
gedenk ieh dt"r griißlichen 'Ilodesfahrt; 
da war's, In des Abgrunds gähnender Kluft, 
in schaurjger. eisiger Grabesgrufl, 
Wo pcxhend dll~ Herz de;n Himm",l frug. 
ob heul' seine letzte Stunde sehlug. 
Kie werd' Ich vergessen den diisteren Ort. 
es hausen die Schrecken d...-r Hii]J", d',~rt. 

Den BegleiteL', der Um dllmals aulgenal
1.en hatte, nl:lJUl.Le er später immer noch 
seinen Lebensretter. 

f)er hochWadip: fühnempLindlielJe Profes
S(lL' kOIllllt.e gelegenlüch recht cholerisch 
werden: l!:s kam vor. daß er se:lner Haus
hälterin. wenn sie ihn ärg,erl(;, il'~cnd ci

was nllcl)warl, W<lS er I::o:erade zur Hand 
halte. - na fral::o:te ihn .einmaL ein Sludent, 
warum er :>einen gQh..lcnen Ouddha ver
kllufl habe; er s.ei bei ein"m AnliquiUi.
\enh~dler in rler Auslage. - Dlc WI'jl'l 
angestellte N!I":'l1Ior-r.ch\lng ergab. daJi die 
Wi,.t~ehäItetin de,n. Ouddha zum Kau[ ange
bolen hatte. - .,Ich bin bei einem h.alh
SpiIllllenden Professor im Dien~t", sagte sie, 
"der Gehenkt mir alle Ta~e solches Zeug." 
_. Eher Wird es aber wOJh] w p:ewe3cn 
~eill. daß ihr der Pmfesoor den BuULlll.l 
nachgeworfen und sie ihn al~ ",in Ge~chenk 

betrachtet htllle. 

E& fehlte nlltiirlich nicht ,~n Ehrungen. 
auf die Bruder Willr.am freIlich nU-t'" redll 
geringen Wert legte. Er erhleH dcn Ehn'n
ring des Landes TiN\' den Ehrenring der 
Stadt Inin~bruek; er wurde zum ~islljdll'll 

Rot und 7.um päp9tHchen Hauspr.'ilat er

Gcburbllllü1 nrader 
WillrllZll~ in Bru:nec'k 

Tex\ der G...de-nkt.alel: 

Gcburl9h.. us der Prie
ster und Dichter J..:J~l:l 

Seeb<.'l', lll:i6 - UHO, unu 
AnlOJn Mü1!er - Oruder 
Willrum. 1670 -1~3'J . 

Folo: H. Wasrhgler 

Ollttlroler HeimatbUtter 

nannl und erhielt auch lkn Titel Studien
rat verHeben, 

Als ilun Landesha.\lptmann Dr. Frllfil: 
Stumpf zu dle~er Tilelverleihun~ graLu
lierte, antwortete er: 

Alles is1 Stllub und Rauch, 
der Stndienr~t au~h. 

J)aJl beste auf En.l.en 
i~t, Dnl'at zu werden. 

In Bnweck wurde die Straße, In der 
da~ Geburtshaus steht, nach ihm benannt 
und auße,rdem gibt eil IlorL /lueh einen 
..Druder WillrllIn-Kindicrgarf-en". 

Am 16. Feber 1939 et.arh Bruder Wi1l~ 

rum zu Innsbroek an As1hma, dLls ihn 
jahrzehntelang ~eplagt hatte, und llegt in 
de1' Prieslergrult des WeßtrriedhDfe~ Ul,ö
graben. 

Die lilleren Leute m Bnmel;K und InIlS
bl'uck. \'Ot allem aber s.eine ehemalJgem. 
Scllüier, habcn de'1l kleinen, schnellschril
(lgen Mann rt'IIii den lebhaft funkelnnen 
AUljen, mit dem wllllenden Haupthaar un
\e~ dem IJn:iUa:ämpigen SehlLLpphut noch 
ll.'bhaH .ln Erinnerung; zählle l:3rod~1" Will
r<lm doch zumindeat .in den ersten vier 
.Jahrzehnten unseres .Jahrhunderls mit 
Sid\erl1eit zu den bekanntesten Per:lün'lkh
ke:ten des Pustertales und 'Iiools. 

Ein Biograph., der sieh der Auftl.abe un
lcn:ieht, d'ls dichterische Scharren Anwn 
:Vml1ers 7.U ~tehten und zu~lcieh ein umfas
sende~ Lebensbild zu bieten, hat ~lch mel
lies Wlssens bLo;, heute nicht ~elunuen; und 
<1,% i~t zu bedauem. A1lzu1cieht vendv...in
den Meosch und Werk in unserer heutigen 
schnellebigen Zeit. die nLCM mehl' RtJst, 
Sooudern nur noch Hast kennt, .aus dem 
Gedächtnill nes Volkes. 



OsttiToler He1malbtAUer 46..Jahrgang 

VSD. I. R. Josef Obbrugger - 80 Jahre
 
Am ~. -"->lJll d. J. vollendete einer der Krieg",di",n.<;i und Ge[ungellsch~H wi"dcr 

i\1tp~len lind tr(.·ue~Lc!l :'IlltäriJeiter u1er nach Außerviligratem 7,urück - be~dl!te 

"Osttlroler IIelmathlilttli'r" <1.15 80. Lebens &l'im~ aktivc Dien~tzeit in Hollb.ru<.:k und 
jahr: Volk~öchuldirektQr i. H, Jose[ Ob verbringt seine Pension in LiC'll:l. Sein 
hl"ur,eer, SoJm. und seine 7.w"i Töchter ~t.",hen 

Schon 19261 Septr-mhdlltlmmer (les ~. gleichfalls im ~lll·lIcrur. 

Jahrganges, erschien sein enter Beitrag Als Musiker - PrLlk,ikcL' und Th",orell
~(Ir HE'imatgeschiclJl",: "Defel'eggL·llg~birg<..· keL' - ist ObbnJgger Jm ~anz;en Be7.irk 
",jel' Villgrlltengeblrge?" und dadurch nun bestens beka:nnL Er beherrseht mindestens 
mehr uber 50 Jnlu:e ist seine Mlt.arh.-l.t ein halbes Dutzend 11lslrwm:IlLe und war 
aUIl"ec]'1\ f;~lJl;('IJeJL In u~r H1\upl5!l~he ging in den Muslkkapl'.llen von Außen-'ill[;T'Iten 
und geilt ,'" ihm um seine Heimal Viii wHl Huben gl'undlegend und aufhauend Ci
gr!lten, abel' auch die Sprachiln:se1 mil l.itl. Seine mllsiltlhool'elischen !:itudien wid
den, die aller Wahncheinlichkeil von mete er iMhe&olflders dem kirehlichen 
VillgralNl il.llS hesil'(lelt w"nk', l1:tl er i11 Vvlbge~ang und hat hIerüber mehrfach 
sein IllIer~~~en~gebiet einbe"liogen und üher tlesehril'ben. Das unien Il.bgellruckle 'Origi
sie ::Hl~[ührlieh iJerkhLd. ,I'w- !llle Kriegs nale KlrchEnlied aus Auß€.rvill[;Tatcn ver
kamel"3den, riie mit ihm 1[f-l;; im d",n Gdau danken die Heimatblätter 1hm - es liegt 
telH:mLagern Ghedi und :\1lHli:na Wilri'n, mit anderen &iLriigen seho.>n ungebührliel! 
wird sein 1050 crsehicmmer Bericht eine lange in der Mappe noch nicht vcröHenL
wertvnlli: und pl'l"si:inllche ErinllWl..l11g sein Ii<.:hter Manuskripte _ wofnr der Schrift
untl blE:iben. lelt"r nm Verständnis bittet. 

J'OseI Obbn.!tb~l' \:rtbl!lmmt e'lner Leh· Die Schriftleitl.lllg der "OsLlil'olcr Hd
rerfamili", in AIJ\!li'rdllgrulc:n, sLuuh::.l"ie in malblätler" ~1.attet hier,11t i]'1rem Mitarbei
Bozen und lnn~bru(k, wnr al~ Lehrer t;l ter dCII :lchul<.Jigen Dank ab und wünscht 
tig in Oberpei"elJlaeh, Kl:Il~, AuJ.lervillgra· ihm weiterhin Ge5nndlwiL Wld Zufrieden
tf'n - wInde 1939 llcLeh GwaiJl ~ll'~rv"r heit im Kreise ...einer Angehörigen. 
setzt und kehrte 1945 nilch ~ .Tahren D. Seh. 

Josef Ol,bruggp.r: 

Kirchenlied aus AuBervillgraten (um 1850) 

Anton Obbrugl'.er (lß17
l\lU:!), Lel!rer und I\fu~iker in 
AuJ.lerviilgraten, verbont.e nm 
\lic :I'iitte de$ vorigen Jahrhulrl
derl~ <:in<..' ganze Reihe von 
LiederJ.l lU.r dot:ll Kirchenchor. 
Die Ver[;1S",.,z- der mei~t durch
,,115 l"eeht L1rul\~hmuiH'Cn Texte 
~il1d bhJ....:ng unuelwLllll; !luch 
&ind 'viele Lieuer verlorcil g<.:_ 
gangen. 'K~ handelte siell [a,·( 
durehweg~ um drei- oder \ier
~ lirmnig gp.~etz1.e gemiseh Ie 
Chöre, die jeweil~ "n l">e!'limrn
l<.:n Tagen des Kirehenjal1Ps 
gL'$Ungen wurden. (So wi", d.:ts 
ll'.:IJ"'nlm ahgedruckte "m 2.1. 
SOIlIlI~g ll!lch Pfingsten). Fa~t 

<tlle [~cr cdll1llen geblleb~nen 

Lieder hau<':.!1 fÜllt Strophen, 
wm dcnen ~'~L'il .lIl<.:l~l tlie N
~l('n drei .\Ur das Ti.l~<'::;<,;vlUlge

!ium h",ziehen und tliL' re21tU
ehen zwei bel"hl'L'IL,ri\'rl Inh<lll3 
sind. 

Der Mangel an elll~prL'~hen

dem :'\,nlp.nIllnleri."I1, nbel' auch 
(]a3 lijbU,ehe n"'~I,l"E'ben, dem 
Bekan.n\.en et.wa5 "E'UeI> hlJlZU
Zl.lfiil;en, rn;ig€;E1 diesE' "Eigen
produkli'On" begründet ]'1"brn. 
VL'J"I\"_'nl.leL wurden eine, Art 
V'ln l:iunRten~i.itzchen, Menlld
ten und l>uslol'ellen. wob..1 au~ 

f.::lnvierrarliLurcll e.nt3prE:ch~n

de }le~oJicll hcrau.sge,;uehl und 
cl"n 're:<:t"'Jl al.lgcpuLil wurden, 
W,P w",it diese LiL'dIol"ffi all
ßerhalh VOll AlJßervillgral.on 
vE'rwendet wurde, isl leid'ör 
glc:chlLills unhek:llmt gel!Jie
hen. 




